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1. Rückblick

- Juli 2001: Vereinbarung der kommunalen Spitzenverbände mit
den Mobilfunkbetreibern

- November 2002: umfangreiche Beratung im Fachausschuss

- Februar 2003: weitere umfangreiche Beratung im Fachausschuss



- April 2003: Infoveranstaltung Neue Aula der Gemeinde zum
Thema Mobilfunk. Referenten:

-  Herr Scheibert, Mobilfunkinitiative Oldenburg
-  Herr Trinter, Bezirksregierung, zu den Themen Baurecht

und Planung
-  Herr Professor Doktor Frentzel-Beyme, Bremer Institut für

Präventionsforschung und Sozialmedizin (BIPS), zu dem
Thema Prävention

-  Herr Fanasch, T-Mobile, als Vertreter der 
Mobilfunkanbieter

Gäste: 38 Personen

Thema interessiert nur bei
persönlicher „Betroffenheit“.



- Mai 2003: weitere umfangreiche Beratung im Fachausschuss

- Juni 2003: weitere umfangreiche Beratung im Fachausschuss -
neue Suchbereiche, darunter Südende und Hostemost

Seit dem mehrere mündliche Berichte über aktuellen Sachstand



2. Mitwirkungsmöglichkeit der Gemeinde

1. Vereinbarung der Spitzenverbände ist kein Vertrag
mit Sanktionsmöglichkeiten, sondern nur eine
Handlungsempfehlung!

2. Gemeinde kann Wünsche äußern und Hinweise
geben - die Mobilfunkanbieter versuchen diesen
nachzukommen!

Problem:

- Netzwerkplanung

- Eigentumsverhältnisse



3. Grenzen der Mitwirkung

Die Netzwerkplanung der Anbieter sieht bestimmte
Versorgungsbereiche vor, die neben den technischen
Anforderungen auch eine Wirtschaftlichkeitsfrage mit sich
bringen.

Werden von der Gemeinde mögliche Standorte
genannt, kann dies an den Eigentumsverhältnissen
scheitern.

Für die Erteilung von Baugenehmigungen ist der
Landkreis Ammerland zuständig.

Mobilfunktürme sind derzeit grundsätzlich genehmigungspflichtig!



Die Gemeinde hat bei der Erteilung des Einvernehmens nur geringe
Möglichkeiten, das Einvernehmen zu versagen, z.B. wenn
beabsichtigt ist, einen Bebauungsplan an dem Standort aufzustellen
(Planungshoheit).

Ansonsten IST das Einvernehmen zu erteilen.

KEIN Ermessen, KEINE willkürliche Entscheidung!

Handelt die Gemeinde rechtswidrig, so kann/muss der Landkreis
das Einvernehmen ersetzen!



Grenzwerte beim Mobilfunk: werden durch die 26.
Bundesimmissionsschutzverordnung geregelt -
Bundesgesetz. Die Gemeinde ist hier nicht zuständig!

Mobilfunktürme sind im Außenbereich gem. § 35 BauGB
privilegierte Vorhaben (Telekommunikationseinrichtungen)

Privilegiert sind auch: Mastställe, Windenergieanlagen,
Biogasanlagen, Landwirte, Baumschulen, Infrastruktur: Gas, Wasser
etc.)

Jede Anlage muss von der Regulierungsbehörde für
Telekommunikation und Post genehmigt werden
(Standortbescheinigung).
Die Gemeinde ist hier nicht zuständig!



Ort Straße
Rastede-Wapeldorf Spohler Straße
Wapeldorf Dringenburger Straße
Lehmden Werkstraße
Hahn-Lehmden Zur Waage 
Hahn-Lehmden Bahnweg
Rastede Rehornweg 
Rastede Stellmoorweg kein Mobilfunk! (Bündelfunk)

Rastede Leuchtenburger Straße
Rastede Baumgartenstraße
Wahnbek Sandbergstraße
Wahnbek Am Nordkreuz     kein Turm vorhanden!

(Neusüdende Metjendorferstraße - Oldenburg)

4. Bestehende Standorte:



Aktuelle Standorte in Rastede



Aktuelle Standorte in Rastede



Standort Rastede-Südende



Ihr Platz

Seilerweg

Bahn

Standort Rastede-Südende

Ca. 90 m

Ca. 200 m
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